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Satob «er

Liebe Miteidgenossen!
Wir stellen Euch hier die Kandi
Teufel! Jetzt sind durch ein Versehen des Setzers die Köpfe ins Leere
gedruckt worden!
Na die Vorstellung kann trotzdem stattfinden.

SWcin greunb flog mit feinem feehgjäfjrU

gen Söfjncfjen bon 3m\à) SKünrfjcn.
Saê glugjeug f)atte roährenb ber gafjrt mit

Angenehmes Rasieren
verschafft Ihnen der automatische Schleif- und Abzieh-
Apparat ALLEGRO", weil er die Klingen wunderbar
schärft. Eine gute Klinge, regelmäßig auf dem Allegro"
geschliffen, schneidet ein ganzes Jahr lang wie neu. Sie
sparen also Zeit und Geld. Der Apparat ist doppelseitig

mit SpezialStein zum Schleifen und Leder zum
Abziehen. Elegant vernickelt Fr. 18. .schwarz Fr. 12.
in den Messerschmiede- und allen andern einschlägigen
Geschäften. Prospekt gratis durch:
Industrie A.G. Allegro, Emmenbrucke 4 (Luzern)

altertet Sijroterigfeiten }u fämbfen, rocê=

fjato eê beu Sjkffagteren mit ber $ctt ctroas

ungemütlich, routbe. So heftet aud) oen

Meinen ein tlntoohlfcin unb alê er enbltch

auëfteigen fonnte, faf) er nicht rofig auê.

©eine ÜOcama, bic ihn ftürmifcf) rjcrauë=

holte, büefte fich tcttnefjmenb ju ihm:

So, ernftli, rote ifef) eê bänn gftV";
roorauf ber Steine entgegnete:

'ê ift tounberfchön gft, aber 'ê Ijät mer

gar nöb gfalle!" Jr m

So fbät fommt man? Um jehn ftatt um
halb acht? SBctfjt 2>u, an men Tu mich, cr=

innerft?" ??" 3ln bte »erbauung.
2)ie fommt audj immer erft n a eh, bem

effen!" ©t.®corg*

Café-Restaurant
Brasserie _ _BuigeihauiBern
Kleine und große Sitzungslokale
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Jakob Nci

I^ielze Miteidgenossen
Wir- stellen. Lueli liier liie Xancli
leukel! ^etst sind clurcli ein Verselien àes Leiters äie Kopie ins I^eere

Keàrnàt worclen!
IVa à Vorstellung iìann rrotxàeni stattfinden.

Mein Freund flog mit seinem sechsjährigen

Söhnchen von Zürich nach München.
Tas Flugzeug hatte während der Fahrt mit

àgeuedmes Lasieren
verscdslkt Idnen äer sutornatisciie Scbieil- unà àào-
àpparat /^l.I.e«ZIî<)", «?eii er clie Kiinxen vunclerbsr
scbàrlt. Line xute Kiinxe, rexeirnèiiZix au! clem ^IIexro»
xescblillen. scdneillet ein ganzes )sbr isnx »ie neu. Lie
sparen also ^eit uncl Qeicl. Der Apparat ist cloppei-
seltix rnit Lpe-isistein ^urn Lcdieilen uncl I^ecler zurn
^d^ieden. IZIexant vernickelt k'r. >8. scdvar^ i'r. 12.
in cien Iviesserscbroiecle- uncl »iien anclern einsekilixigen
(Zescdàiten. k>rospelit xrstiz clurcti:

allerlei Schwierigkeiten zu kämpfen, weshalb

es den Passagieren mit der Zeit etwas

ungemütlich wurde. So befiel auch den

Kleinen ein Unwohlsein und als er endlich

aussteigen konnte, sah cr nicht rosig aus.
Seine Mama, dic ihn stürmisch herausholte,

bückte sich teilnehmend zu ihm:

So, Ernstli, wic isch cs dänn gsi?";
worauf der Kleine entgegnete:

's ist wunderschön gsi, aber 's hät mer

gar nöd gfalle!" ^ W

So spät kommt man? Um zehn statt um

halb acht? Weißt Du, an wen Tu mich

erinnerst?" ??" An die Verdauung.
Die kommt auch immer erst nach dem

Essen!" St.G°°rg°s

L>»ke-I?estaur-tnt
k r s s e r i e ^

Kleine unci grolle Litzunxsiok»>e
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